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ventrage 1nD Hunderi unDd mebhr anDdere kKtuele Miionsprobleme auchten
DON allen Geiten au} 0 DAaR diejelben alt \tereoiyn Den ogen moralilden

e11 Der Briere 0Cs Apoltels ausmacden Deshalb )inD DIE Briete Dauli
eIbit ein SC Uiinion inDd als MUR inan )1e ejen Yber vecht
Ntunzinger auch hat Wenn el 0105 De)onDders ar betont EL a 0eS
a nıcht erIt „nach apan reijen mül)en 1M 3U diejer (GrRenninis U
langen jJondern inTache oktüre a ihm Das auch agen Rönnen

Yienn aber alle an riljen Dann er|chien ‘Daulus je[bit wieDder au]
Der Bildiläche WDIE CL Dden Korinthern jein KRKommen ZUM we DEr—__ D——_—_— Sirare androhit eradezu rührend Ut K » IDIE CL reimal DIE be
\d)werliche 2Handerung ur DIe kleinaliati)dhen Hocdlande ANITNT ıM Jeine
(Eriftlingsgemeinden 3U e)uden unD Weiter U bringen IDIE el )te ıNS He
geldloljen hat unDd heat inD pileg Yllles Das zujammengehalten benimmt
Den raltlojen ıyer 0es poltels, jeinem Halten unDd Borwärtsitreben ÖIE
ignatur 0DeTr Den Borwurt 0CS UÜberhaltens unDd Der OberNächlichkeit *
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ber ÖIEC Yusbildung unjereı Uiionare mweiten Kreilen nOd)l “Yitan glaubt inztemlich Begrijre uUunD Horltelungen
Dden Heidenländern wirker u Rönnen jel WEINGO Studium erjorderlich, undPr 1  BF Da nıcht jelten MIr an NiE Yeiter DEr Aiiionsanltalien ÖIE Humutung geltellt
Dden üngling, Der auft Ddem Bymnalium nıcht mehr mitkommen Rannn unDd ZUL
akademijdhen Yaufbahn DeY Ylselt nicht DIEe Ofigen ıyähigkeiten Delißt ZUM

heranzubilden nDere verwechjein DNen Bildungsgang DEes
A Nonspriejters IT Dem VYaienbruders, Der Den Uitilionen vorzüglid
DUurch ÖIE YIrbeit )einer HÄNDe Wr auentalls au noch als Yehrer in DEr
i Nons)qhule De) nDders in Der Yandwerker|chule 0DeT als Katechet rag
ommt andma beurteilt MNan 002en Werdegang 0es katholil)den JCl LONATS
nach em 0CS proteltantilden namentlich DIes O7t proteltanti)dhene Kreilen, ob)dhon Der kaf  \che Uiıltonar durch)hHnittlich Doppelt oviel
auft jeine Vorbildung DermenNDen muß als Der evangelilde Blaubensbote (Es

} jei Darıım Kur3 auf Den LatbeltanDd hingewiejlen
DYıe Vorbildung unjerer i ionare vollzie \ich eigentlich unfier

dDoppelten Belicdhtspunkt, Dem iftftlich- religiöl)en UunD Dem wijljen)d)aft:
en YNon Der ittlichreligiölen YNusbildung UL An Diejer nicht el

Boulljet, Her Apoltel Baulus, Zub 1906 Doblqhus, ıe UL

qOrijlichen ÖemeinDden, A  “  e1p310a 190 70
3 Kaulus Korintih einel Baulus (Cinleitung 1 $Dr 71

ber Die Affommodationsirage, \oweit Baulus Deirit, EL er
6NM nDdpfilier 2N1E ”lifommodation altcdhrijflichen Witionswejen
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U ag Yer i Nonsa)pirant al DIE Ablicht, Den en 0Der DAaSs
ordensähnliche n  ıu einz3ufrefen, em Oie DDON ıhm be)uchte Nitiionsanltalt
angehÖrL; CL x1 IM Der GfiuDdien aRti)ch 1n Jtach Den allgemeinen
Kirhengejeken unDd Den bejonderen sftatutfen eINes jeden Inltitutes UL U De
trebt, 3Uu jener Hollkommenheit 3U elangen, DIE ı —+ Den \päteren Öprtern
jeines Berutes Öie Ta geben unD ınn aud) UL a)zeti)dhen Veitung AnDerer
berähigen )oll, uUunD mıf KÜcR)icht arauy 1CD DAas a)zeti)dhe en in Den
Millionsan]talten errg epileat

Der wiljen)dhatiliıche Bildungsaang erTält In DAS hHumanı)t1) d unD
DAS eigentlich the SEın Yıie kırdhlichen Bejege Haben In eBßier
el ın e31Ug auUt DNauer UuNnD Umtang Diejer GiuDdien Beltlimmungen geiromen,
weldhen alle ‘Drielteramtskandidaten, alıo auch DIEe künfttigen Miiionare 1008
unterwerten müljen Schon .0 x {II1 in Dem DNekrei Auctis admodum
DOM J(0D 1899 einıge uber DIE GSfiudien Der Yrdensieute er

allen Jiach Ubjolvierung 02S regeilmäßigen Sftfudienganges (Ppraem1ssSo | 6C

on ları alıorum stucdhorum CUrrICcul0) mußte JeDeT, Her DIE ‘Drielterweihe
emprangen wo  0S 100 uüber 01n minde)tens DreijJÄähriges \LLD1LM Der £heo
Dgle ausweilen kOonnen Durch DAaSs ‘Yekreti Dius’ DD Dept 1 909
WUTDEe Den DTEeI jahren theologildhen GELLDOLLUMS nNOCH ein viertes, eventuell
nach DEr Wrielterweihe ab)olvierendes Jahr hinzugerügt. yerner wı  De
der Begrti DraemM1sSSO reguları al10rum studcdhi0orum eNtTTICHLO in dem GSinne
TRICTT, DaR Dem theologi)dhen S{udium 61in philo)ophides UunD diejem Da
udrıum Der humanıora vorausgehen mul)e Yas Humanı)ti)dhe ODer Bymna
alltudium DAarT \1CH nıcht mit Der Renntnis Der lateint  en Sprache egnügen,
ondern mMuß 100 auT alle anDderen erItrecken, Die In DHnlich gearfeften
Inltalten gelehrtt werDden Yer anßıia mußR PINE n  a ab)olviert
InDd ein Schlukeramen \tanden aben, ehe er Yutrnahme In 0aSs 0D131A
nden Rannn

ur DIie meilten eu  en Benolen)dhartten, wel Miiionare In DIie HeWen-
änDder enDden, en DI  €  o  JE Erlalle eine wejentliche Underung herbeigeTührt;
denn Wa durcCh diejelben vorge)AhrIeben WurDE, [DUL ıon Läng|t Draris Hıe
meilten diejer Jntitute a  en ]a eine Un)talten, OIE aus)qhließlich YUr DIE
Heidenmillion e\timm Hnd (ın mebr 0Der NninDder großer $ e1l ihres Jiach
wuch)es U1 TUr O1e irk)amket In uropa unD anDderen 3ıWililNierten Yändern
eitimm unD muß, jegensteich wmirken 5 Ronnen, eben)ogut wi])
c gebilde jein, WIe OICes DO  z Wieltkleru verlang 170 Ylus diejen In
italten gehen auch DIE JtiNionare DEeTDOT, unDd 4G ent|qhHeiet 100 gewöhnlich
ert n DeSs ganzen udIums, wobhin Der einzelne jeine Beltimmung
erhält, D In DIE Heidenmi)ion 0DEer yur eine euroPÄLIHE irk)Jamkeit. FÜr
DAas YNusland liegen DIE Yerhältnile ühnlich. - INa aber jein, DaR Dei
vereinzelten ausländilhen BenoljenIdhatten Der Studiengang Den AUntorderungen
A  des ekretes DÜ Sept 1909 nı ent)pra wWIe einige Ubrigens ab

Acta apostolıcae Sediıs,
A



Y

30 ‘VDiet)ch ıe ‘Borbi[hung Der k_atf301iichen tilnonare.

\lägig beldhiedene Beluche DIe römilcdhen ehörden ım mildernDde ber
gangsbeltimmungen anDdeuten

Un)ere eu  en NitiNionsanlitalten, unDd asjelbe gılt auch DOM größten
“Leil Der ausländi|hen, a  en einen 0 — /lährigen Bymna)ialkur)us. (Fin:
zelne a  en \1ch in Der Jiähe eines \taatlichen Bymnaliums niedergelallen
unDd cdicken ihre Schüler In 1eJe Anltalt, wenigitens yür DIie höheren lallen
Ytan Läpt \1e auch DASs (Einjährig-;freiwilligen-Eramen beltehen, mit Auswahl
auch DAs Ylbiturium nDdere Benoljen)|  te UL DIiE grohe 13a

InD nicht ıIn Der VYage, ihre ueL eIne Olrentliche AIAnitalt 3U Hicken,
ODer \1e ziehen G prinN3IpIE]] DOTL, Dden humanijtildhen Unterricht ıIn hrem Beilte
unDd ın näüherer Unlehnung in Öle erTordernilje DeS Künttigen Herutes In
eigenen In)talten einzurichten. Yer ehrplan derjelben \hliekt \1ch temlid
ENG Dden Der euf|cdhen Bymnalien ( \ınDd Öie unftferen lall)en eiwa
nehr zu)ammengedrängt, unDd OIe zeiter)parnıs ım erglei Au Den Bym:
nalıen ommt In diejen lal)en zUME ANustrag Yitan DarY nämlich nicht über:
ehen, Da viele i ions3öglinge erlt nıt Dem VYebensjahre einftreften, Da
OIE heimatlichen Squlbehörden ÖIE KinDder nı 3UME UÜbertritt ın eine ‘Drivat:
ule, DIie O7T ım usianDde iegt, entlaljen wolhlen. Dglinge, DIE DiIEe
hule vDONLÄNDIG ab)olvieri aben, beligen DAaDUrCh ihon Kenntnille, DIe In

— “ l — AI 0
Dielen yächern miit Den ın Den unteren Bymnalialklallen erworbenen alet
wertig 1000 ‘Bei eLIWAaASsS urzerer Studiendauer DüÜrtte daher DIEe ıIn Dden
JiiNionsanifalten mit liebenjährigem KUr)us ermorbene Yusbildung niıcht wejent-
Lich hinter Der einNes Bymnalıums zurück|tehen.BAl a Nıe unabhängige NiNionsanltalt hat, WIe \hon angedeutet, Den Yorteil,D —— I DaR DIE Bildung, namentlich auch DIeE moralilcdh-religiöje Erziehung piel 3WweR
mäßiger aut Den künfttigen eru vorbereiten kanı Yın Beilt, Der un unjeren
Bymnalien, auch Den beiten, err]qht wWiIrz nmiemanD als belonders Tördernd
bezeichnen JÜr DIe Jdeale, ÖIE Der NtiNions3ögling verfolgt. ine Spezial
an)talt Rannn yerner DAas Studienprogramm Den (eryordernilen DES )päteren
Berutes Diel Deller annpal)en als DaAS Bymnalum, Das auT 10 eit aus

einanDderliegenDde Berufte vorbereiten muß Niandes yUr DAas pätere eben
Jiußloje braucht QUuri 1 ODer NuL jJummarıi)dc) behanDdelt zUu werden, au}
anDdere Dunkte kannn 1 mebr a  u geleat wWerDden. Dıe eigentlid
humanıt)]ti\cdhen yächer, welche DOCh OiE Brundlage Der höheren 1ildung jinD,
Rönnen mebr betont, Der oTt unnuße Ballalt Der ‘Koalien BermINDert werden

V, s UL auch gerade kein Jiachteil, DAaR Die unabhängige N4l ionsanltalt DEeL:

A  . bleibt DON DdDem unauThörlidhen Reglementieren unDd Herumerperimen-
v SO A tieren, deljen DpTer Der ehrplan unjerer Bymnalien in Den legßten Dezennien

„ aa ZUM Schaden einer zielbewußten YNusbildung geworden ıf ıyehlen Den 1  10
lehranifalten aud) Öie reichlichen ittel un)erer Staatsanltalten, INAaQg DaS
Yehrperjonal derjelben bisher niıcht immer DIie erwünlchte pÄdagogilche J$0T:

bildung  1 ag genojljen aben, en Die eben erwüähnten DOrieile DOCh au 16

cta apOost. edis, 1910, D 5
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Bewicht UunD Qhamen einen usgleich. Herlcdhiedene Wtiionsanlitalten en
Ubrigens, obald \1e 11Der DtE Antangsidhwierigkeiten Dinaus oinen
Teıil IN Ter Vehrkräftte Uunjeren Univerlitäten ausbilden ıen uUunDd \InDd auch
‚onlt eiNtig re ihre Anltalten aur DiIE Höhe Der Bymnalhien A Dringen
UnND U Halten

YHıe meilten BenoljenIqhatten lallen au7 Den AUbIhLuUR DEes hbuman  n
_r  xu01 0AS 0D1i31a Tolgen; vereinzelt WerDden auch nach Dem 0D1310

Das DDMNnOCh oiIn 0Der 3WEI DINdUCC humant)£i)| Sstudien gefrieben
Der AT DOTge  riebene Jioviziatjahr Del einigen Benoljen)qHatten InD 5

WEl jahre) U{ In er)ter Yinie Der alzeti)dh=r  religiö)en iıldung gewidme OIn eiligem Ernite pTeÜ Der (rden inDd Wiionskandidat jeinen eru
brunDd )ucht D1e ugenDden jeines Künttigen Sstandes \1ch eigen 31 madchen.

J0r 1e)em Hauptzwec DES Jioviziates [TeiIeEN Die Studien ar In Den Hıinter-
gruNnD, ohHne e Qanz vernachlä)ligt U werden (bıin T1la Des Stuhles
1D{ Uber Den Umrtang UunDd DiE Der Studien während DEeS Jioviziates
beherzigenswerte Yie Jiovizen en ihre human  en enn
N DUrch WMiederholung UunDd ent)precdhenDde Ubungen und ihrem
Beilte yelter einprägen. Durch DIe Ein)dhränkung 0PSs uUDß1uMSs Der
Berltand auch U, unDd miıt NeUEeLr Schamrenskratt IT Der Aiiionskandidat

in DASs höhere Sfudium
Die Brundlage ür DAas Dohere u0ß:zrum bildet DIE Dbi

YHerbar bezeichnet, He als „Die eigentliche Holendung Der rz3iehung , un
Y Ut U  U)Ng, iber ihren sert TUr 1E Allgemeinbildung Uüberhaupt UunDd
juULr Borbereitung auTt DIE £heologie OIn Wiort u nerlieren FÜr Den KUunt
igen Miinonar ]! 1G in)oTern no DON Bedeutung, eil el DUrcHh \te DIE
Yauptwahrheiten Der natürlichen Keligion unDd oral, DIe riı)fen3 Boittes,
die Uniterblichkeit DEr Deele, reihei unDd Herantwortlichkeit DUTCH DIE er
nuntt beweilen, \1e Den außerhalb jeden OÖlenbarungsaglaubens Stehenden
aBlich macden unD DIE enfgegen|tehenden Schwierigkeiten ojen ern )sas
‚peziell ÖIie ı olaltijdhe ‘Dhilojophie, 1e)e€ Dhllosophia perenn1s, anbelangt,
ÖIe ]a In Den Niiionsjeminarien DIE [ auen kirchlichen VYehranitalten be
ONders geptleg wWIrD, LE |1e außerdem 1in yormelles Bildungsmittel, eine
ule Des VDenkens unDd Der angewandien 0g1R, eren prakti)dher Yltert
JAr nich OC ange  agen werden Rann en Der eigentlichen
Yhilojophie widmet 1cH in diejen jahren noch vielTach naturwi)jen)AaTt-
en Studien, immer aber einigen yäcdhern, Die ıon aut Dem (Bebiet Der
Iheologie 1egen, Der Kirdhenge|cdhichte, (Erege)e, geiflichen Beredjamkeit u)w
‘Die Dauer Des philo)o ußiumMSs O wankt wilden 1— 39 jahren,
der zweijährige Kur)us U1 indeljen yalt uüberall ege

Aur DIE Ohiulojophte D1q DASs {h  1  1) \ÜtuDdium Jitach Dden
Rircdhlidhen Weilungen ol asjelbe DIier un andauern, nıt
Abrechnung Der leßten ‚yerlen onate (bin ‚zu)ammendrängen Des Vehr

Acta D edis, (3U0
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t01Tes aurt einen urzeren Heitraum, eine Ausnüßung Der ıyerien 3U Studien
3wecken, Uum Dadurch Heit 5 gewinnen, f un)tatthaft *. Vehrgegenitände
unDd Wtethode \inD ungeTähr Diejelben wWIe VDrielterjeminarien unDd Univer:
ıfäten Den Miittelpun bildet DIie ogmatik; Der i))Lonar muß Jnhalt
unDd Umftang Der Blaubenslehre Kkennen, m \1e Der Ylielt au verkünden.
Ntoraltheologie unDd altora 2eigen ÖIE AUnwendung Der Ohriltlichen Tun
Jäße auTt DAas ägliıche en Das uD1uUumM Der SqOrift inleitungs:
willen)dhartten wWIie regele Das ıon in Der beagonnen WT,
wWITrD jortgejebt UunDd ZUMM AUb)HIuß gebracht. asjelde gilt DDN Der Kirdhen

Y)as KirdHenrecdht gibt einen Beagrilt DOM KRechtsleben jener
IT  e DIE Uber DIEe Ylselt verbreitet werden )oll Homiletik undS A Ratecdhetik en Den Ylumnus zULr \pnäteren VHerkündigung Des ortes
(Bottes anleiten. Enf)precdhen Dem \päteren irkungskreis 1CD mandjes
diejer oine be]jonDdere YÖrientierung auT DAas Nti)ionsweien erhalten.
S0 170 DIE Apologetik tärker, IDIeE 0Ies hieht, DiE vergleichende
Keligionswillen)dhartt herbeiziehen müljen, uUunier Berucglicdhtigung Der pHLLO)O

unDd veligiö)en Sylteme Des Heidentums, welcdhes Der )nätere
Jtillionar viellei u kämpren a  en wird. ‘Im Kirdhenrecht unD In Der
Dra WMIrD MNMLAN gleichTalls mit Dden kirchlichen unDd lıttlichen VYerhältnilen
Der Niti)ionsgebiete recdhnen mül)jen Jiamentlich DIE Kirdhenge)dhichte 17DX  S  in
DDOT allem Der Jiiionsgeldhichte, DIE prakti)de £heologıie Der Niiionsmethodik
Hr Uugenmerk inten])iver als bisher zuwenden miljjen

U bemerken UT noch DAR Öle Niiionsanltalten TÜr OTE haupt]ächlichitenA —a E DE e theologildhen (Dogma, oral, auch Vbhilojophie) 0AS $ atein als
Unterridhts)prade gebrauchen. en Den Jon)tigen (Brüunden, we tele
apßrege emptehlen, Ut Au edenken, DAaR Der i))tonar aut jeinem Yirbeits:
Teld ielfach mıit (Blaubensboter anDderer prachen 3ujammenarbeiten muß,
wobei 0Aas Yatein, eben)o0 wWIie Im erkehr mnıt Den kircdhlidhen ehörden, Diel mebr
als orMNzielle Kirdhen|prache U jeinem KRechte kommen muß, als DIES yür den
Seel]orgeklerus unjerer einheitlichen HeIMaAatdiözZe)en Der ‚yall jein bannn

en diejen notwenDdigen theologildhen Dilzıplinen braucht Der cı onNar
aber noch anNDdere Kenntnille ZUL Vervollltändigung jeiner wijjen)dha  cher
Yusrültung. Y$OT allem kommnmt hier Das Studium Der Spracdhen DEr
Ntiionsländer in rage ber jeine Jtotwendigkeit herricht kein weifel
unDd DIeE kirdlicdhen Erlalle machen EG immer wWIieDer ur jlicht Dement

7
v — Acta edis, 1910,; D 449 Auch m Xolleq Der Bropaganda in (} z  ahre

TUr DIeE Oheren StuDdier vorgejehen. Duo prliores annnı phiılosophicis disc1iplinıs Z
lendis, log1ıcae videlicet, metaphysıicae, ethıcae, matheseos physicae impenduntur,
quat insequentes theolog1ıae dogmatıcae moralı, um ser1piurae sacräace,
histor1ae ececlesi1astıcae 1urı CANONICO addısecendis impenduntur. annn ıf nod)
DAS uUD1uMmM Der orientali)dhen prachen, DES gregorianijcdhen Gejanges UunD DEr gel(3L lichen Beredjamteit vorgelcdhrieben. al ()ollecetanea COoneQT. de Propa  14  o Fıde, Komae
1893, 133

al DIe eindringlıchen (Crmahnungen, welche DdDIeE (lollecetanea Uongr. Prop Fidel
enthalten, DejonDders Ir 312, 315  s 321 3285, 3583
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iprechen n 1 telrach ÖiEe ‘{Ddee verbreitet, als müßten OIE (Eingeborenen:
prachen großen Haum ım ‘Droaramm OIineTr Wtilnonsanltalt einnehmen.
‘Dem UL aber Reinesweas 10 Y)Cit geringen ANusnahmen 1TD 0ASs Studium
diejer “Jdiome auT DASs Jtilionsteld elbit erleat Yıe BrunDde aTur 1ınD
DOL allem praktı)dher aiur (Er)tens UL DIeEe aroße ‚zahl Der Spracden, OIE
in Den einzelnen JtiNionsgebieten CIn UunDd derjelben Benoljen)dhat Derbreitet
1nD, ein unüberwindliches HindernIis. In oVinem ein3igen anoltolijcdhen J$ika-
rat werDden o7t OIn halbes Dußend Eingeborenen)pracden ge)prochen. AUbge
ehen DON Der Schwierigkeift, UchMge Yehrer TÜr 1eje Spracdhen bekommen,
are P DOCH verlorene ‚zeit TUr OIE AUlumnen, mehrere Sprachen \tudieren,
DIE 10 päter QUart niıcht brauchen Yie en  eidung, wobhin JeDder Ylumnus
OMmmt, rällt gewöhnlich erl (1 (EnDe Der Studien, CL Rann \1cH alıo vorher
nicht auT CIn beltimmtes 10MmM be)\dHränken. (ES UL oDann, Wie DIEe Erjah
LUNG LehrE, niel eichter, aut Dem Urbeitstelde elber DIEe Sprache lernen;
DEr 1Ter U1 größer UunD Der Verkehr mt Yeuten, DieEe NUuUL 1eJe Sprache De:
err|hen, CIn jehrt wirk)ames Hiltsmittel. GD U alt egel, daR mit
Der Erlernung Der Eingeborenen)pradhen 1TD DIS ur Unkuntt aut
Dem mi))ionar  en Wirkungskreis. Yenjelben Stiandpunkti DeriIreien UDrigens
aud) DIE protfeltantildhen JNtiNonsgejellldhatten (Br WUTrDeE aut Der selt:
mi)lionskonteren3 In indburg noCc acm berfeidigt, on \ich auch TÜr
DIE gegenteilige Nieinung eine tarke römung yanı Jiur EinNe 1))L0NS-
gejelichaftt, ÖIE )Jämtliche Dglinge In o1in ein])pracdhiges (Bebiet enDdel, ROnnte
e In (Euronpa ) ıon vorbilden

JiüicdhisdeltLoweniger 170 In Den Niiionsanitalten auTt 0Aas Sprachltudium
in)oTern mehr Bewicht eleat, als Nan \LCH einige uropälche Spracdhen
eignen muß 150r allem gilt 01es DDN Der Weltverkehrsiprache, Dem nglildhen.
1ele Nitiionsgebiete iegen in englildhen Kolonien; auch in anDderen VYändern
UL DIE Beherridhung Diejer Sprache met notwenDdig, überall )ehrt UBlich
Yuch DAaS r  )ıldhe hat großen Yliert inDd Dervdien erg epfeat
werden, ıon Der Dielen \ )precdhenden Niinionare. 1e)€
Sprachitudien, eben)o0 wWie Der Bebrauch Des Yateinilcdhen als Unterrichts-
prache en Den großen Dorteill, DAaR Der ÜUnttige Yti)ionar n} NMUurLr in
den YWiort: unDd Saßbau IremDder Spracden einen gufen (inblick ekommt,
WAaAs ihn ZUT Aneignung DEr Eingeborenen)pr  men  \ ın 61a DOTDETEILEL, jondern
DOTL allem, DaB elr JEZWUNgEN UL, in eEineTr anDderen als jeiner Jiutfter)prace
Au Denken unDd jeinen eDanken “WUusSDTUCR U verleihen. Der el WITD
dDadurch gelenkiger unDd geht mebr (1 100 elD1t Deraus, 0AS Denken 1rD
unabhängiger DDNMN Der Jiutteriprache.

yerner \inD Dem Jti)onar einige Kenntnilje in Der Hölkerkunde NL
behrlich, amı jeine ugen e\d werDden yür DIEe (Eigentumlicdhkeiten remDder
Kallen, amı el ihren UnIdhauungen au DHer)Ländnıs enfgegenbringe in9D
tellei in innen Anknüpfungspunkte NnDde TUr DIE Verkundiguna Des Ortes
Bottes Jiehrere MUtiNionsanltalten a  en er Diejes ıyach ın ‘Drogramm
aufgenommen, anDdere bieten wenig|tens Belegenhei Jur YNusbildung Darın

Deitichrift Mr I'L onNsmijeN]Nhaft. 7 ahraana. W,
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Dıie vergleidhenDde Keligionswil)}en)d att WUurDe \on oben erwähnt; ılt
1in igener Kur)us a7TUr nicht vorhanDden, )9 hat DIE Anologetik arüber
DIE notwendigen Begrijre 3ZU geben ANuch einige meDdizini)cdhe Kenntnille
)ind DONNDODIEN

(Endlich gibt Kenntnille unDd ‚yertigkeiten, DIE nicht Jeder einzelne
Ati)ionar braucht, DIE aber DON großem u  en jein Können, MWenn ıIn jeder
Wtillion wenig)tens Der eine 0Der anDdere YWiertreter Dderjelben vorhanden UL
Dazu \ind 3ZU nehmen: Kunltwil)en)datt, Bauwelen, Nialerei,
graphie, Botanik, Ntineralogie, Kartogranphie u \w Yitan überlä
1e)e Delten Der Jreien Unitiative Der einzelnen.

Yas UL Der tat)äcdhliche Bildungsgang unjerer Utilionare
S B

In Den eu  en AitiNionsanltalten. In anDderen Yändern liegen ÖIE Berhältnille
üähnliıch Die Studienzet erlire \1Ch, DWenmn Man 0Aas 0D131a mitrechnet,
aut S unDd 1C0D nirgenDds untier herabgehen. (S 170 grunBn  —..  wr A
äßlich TÜr Den ti)|ionar asjelbe Bildungsmap verlanag Wwie TÜr Den rielter,
Der in (Europa wr DIE i onsan]talien \ind e  C \ich immer beller
aus3zugeltfalten unD einen Jiadhwucdhs zUu liefern, Der Dem Yleltklerus 'Bıl
DUNg ebenbürtig ÜL Diejes ‚ 3iel DüÜrtte bei yer)hNiedenen Anitalten on eT:

rel jein, bei anDderen UL NUL eine Tage Der Heit
(Ent)pricht Die)er Bildungsgang aber au allen Antorderungen 0eS 1])LONS-

berutfes ? (ES ÜL OICs eine heikle yrage Im großen unD GganzZen wWIrd \ie
ZU bejahen jein, Wenn auc DAaADUTCCH nicht Der Selbitgenüg)jamkeit DAas Yort
geredet werden DAarT, vielmehr alle maßgebenden aRktoren ZU eirrigem Streben
nach VHervolkommnung Der wijjen])hattlichen YNusbildung angereuert werDden—  n  D en 1ine Hwacde e1ite jei iInDes DOCH hervorgehoben: DIE yjadhwı))en
)hattilıcde Ausbildung Der i ionare, in jenen yäcdhern nämlıd, DIEe TÜr
jeine pätere Berutsarbeit DON )pe3iN Her Bedeutung unDd miit Den allgemein
prielterlidhen (ErTorderniljen noch niıcht gegeben \inDd Die)er angel UL on
ÖTfers empTunDden unDd proteltanti)dher)eits noch Diel härfer betont worDdenN,

} namentlich aut Dem (Edinburger Weltkongreß *. Die 1a  NnnNı)OHE ANusbildung
umrTapt \f Die Nitillionswiljen|dhatrt in ihrem ganzen UmyTang, 1)/ONS-
un unD JC  ionsgeldhichte wWie WtiNionstheorie, Jtiionsrecht unDd CL LONS-
methoDdik, in we Der angehenDde i onar )orgTältig einzurühren wWAaTe;
weiterhin errordern ÖIie ethnographijchen, linguilfilchen, iropenhygieniIhen dgl
Berhältnilje Des AiiionsTtTeldes einNe gewilje WHorbereitung DUr bejondereD mi)lionswiljen|haftlich HiTsdilzinplinen. Wenigitens WAare Höch|t wün) e11S

werTL, DaR jene Wtilionare, DIE als yorl|dher 0Der Schriftlteler auT diejen
' ebieien (3 DUrch Katecdjismen, (Brammatiken, völkerkundliche Aufjäbe

\ich ZUu betätigen beruten \InD, Darın ein gründliches ıyacdhıtudium durcdhgemadi
häften unDd au dDen übrigen CIn T geboten WÜrDE, weil \1e Dann mit

VBal Darüuber DIE GrunDde un Borlchläge DD ayer in Diejer ZeitJchrift
1910, 293

Keport OT the W orld Missıonary (Jonference 1910 vol. E 155—192, 299-—336
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DIE. größerem Verltändnis 1000 Den befiremenden Droblemen unDd
QgUNgEN zuwenDden Onnten Yas gelte  e ‚3lel kannn Nun au reiıyache ejje
erreicht werDden eallten, aber DU WAare PINe gejonderte
‚;rachausbildung )Jüämtlicher 0ODeTr DOCH DEr meilten Jiiionare 61a DUrCH O1n
Jährige HOocdhIqhul)tudium ; C1in abgekürztes UunDd jJummarı\d)es, aber LÄäng|t niıcht
yUr alle ausreichenDdes Berjahren UL ÖIE (Einrichtung DON ‚yerienkurjen yur
DIE AUngehorigen Der JtiNionsgenoljen|dhatten, MW1e \1e ertreulidherweile DDN

O0wen au geplani werden ; als prakti)h|ter UunD ganabarlter 2Keg er|cdhein
jedentalls DIE akademilche yacdhhausbildung Der Künfttigen VYehrkräftte TÜr Öie
Miijllionslehran|talten, O1IE Dann 1eje Iillenichatten elbit ın HT 1015
DTOgLUITUMM aurnehmen Onnten, MDie 01eSs oben dargeleat worden Ü,
Jowie aller Derjenigen, DIE 10 )päter wiljen|chatflich intenjiver amı Au be:
yajlen a  en (bin glüucklicher Untang ZUL Ermöglicdhung unDd Berwirklidhung
diejes \d)wierigen, aber DULCH OIE Herhältnile gebotenen DProjektes U1 De=
anntlı weniag|tens TUr OTE eigeniliqhe JCLLO  n)hari Der Uniwer}ität
iüntier gemadcht worDden, unD iNan U1 IM Begrtilrte, au OiE angrenzenden
Dijziplinen ın Der elagten icdhtung aus3ugeltalten. ıyreilich WurDe DIeE Da-=
DUTCH eingeleitete gröhere Beru  1gUung DIE)eTr Spezialtäcer IM mi1))ona-
IOen Studiengan: CIn leines Dlus miit \1ch Dringen; abDer Diejes Jiehr
WDAaTre In Anbeiracht Der Wichtigkeiu Der ))taterie wahrlich Reine Berihwendung
UunDd ROonnte 3e1tlich viellei aut DEr anDderen e1fe DUrCCH Be|dhneidung 0Der
Weglallung minDer naheliegender philo ODDEr theologildher o (uUus

ge)part werDden, Da IHNUN DOCH auch NL verlangen Kann, DAaR Der Yohere
ehrplan yür DIE iı ionare In Der (Bejamt)umme Den 0CSs heimatliıdhen Geel
\orgsklerus noCch übertrejre.

Im zu)ammenhange amı jei nocCh RUr3 CIn Yisort Uber ÖIE Horbildung
Der proteltantii)]dHen J{ı ionare ge)agt Einige Austührungen, welche
DejonDders OIE außerdeutichen Hrotfeltanti)dhen i Nonsgejelidhatten ngebhen, Yat
1e)e€ Heit) )\Qon Irüher gebracht. Yie u  en Bejeljchartten nehmen
aber eiIne bejondere Stelung In Diejer Tage oin * (ES Dat zeiten egeben,
WD Man in proteltanti)dhen i ionskreijen 2011 UunD ıyrömmigkei als
Begenläße beirachtete, WO Man ÖIE „Bekehrung , e1in 7E  e  en In Bott”,
„Wandel ım (B it“ als hinreicdhenDde UNusitattung TÜr Den Utilionar era  efe:
JErn beriet mMan 1005 DAaraut, DAaR Der Heiland auch „Un\fudierkte eute  00 Dg 4, 13)
3Uu Apolteln erwä  C uUunD befrachtete eine eminarı)£i)he Nusbildung als un

nüußen Ballalt Diejen Standpun Deriretien noch DIE Kreije Der 199

Viteratur ber jejen Gegenıtand arned, (Evangelilche W nNsliechHre 1L
(®oiha 168 — 206: Haller, 4ie orbildung unjerer WiioNnNarTE, Hajel 1904 ;
He Das en Im Basler tiionshaus, aje LO9L Yerhandlungen Der 17 DN!:
nentialen i ionstonteren3 1909, remen 1909, 5 —1 erhban Der K DNt.
$onf. 1905, Kerlin 19095, DI3— OM ; Ulg i onszZeifjCchrt. HS5F 413—420, 451—4061 ;
vangelilcdhes i OnNSMAaga3iN 1910, 05—5106; KenDris Der MC Sommi))ion DEr ( D1IN:
Durger Weltmijionstonjerenz val. DA3ZU mein Ketferat In Diejer Aeit]chri LY1U,

Haller, Yorbildung unjerer UtilNionare
9*
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Ullianzmi)lion; au Öie alte Bopßner)che Atillion unDd OIieE Brüdergemeinde
tanden rüher oldhen Un)hauungen nicht rerne, wüähren 10 ın Der egen
wWart nüuchterner arüber urteilen.

(Fs f eine alte age Der proteltanti)dhen UiiNionsgejel]cdhatten, DaR 1G
au Den Kreijen Der £heologen unDd Unwerlitäts|tudenten 10 wenig HUuwWaCcs
erhen Yn Den 734 Yrbeitern, DIE 1897 0Aas eut)ce AiiNionsperjonal
ildeten, nadc YWarnek ' NUur Untverlitätstheologen ; Diejer ‘Drozent

3 )aß Dürtte \1ch either Raum DeränDdert a  en alt noch jeltener, Jagt
erjeibe Bewährsmann *, als Der In Al Das ”Bleiben Der £heologenS ım Ntijionsdienlt. yür Diele üt NMUuLr e1in Durdhgangs|tadium 1117 (Frmar:
ung einer ejjeren Anltelung in Der Heimat. Um al)o ihren Jtadhwucds yür
ÖIE uRuntt 3ZU ichern, eliben DIE größeren eu  en NtiNionsgejell)dhatten
eigene il ionsjeminare. ‘In denjelben en Junge eute DON 20 Jabhren,
ÖIE W0olIks)hulbildung genoljen haben, urnahme. Der Kur)us in diejen Yın
talten ÜL jechsS]ährig, \o in ajel, ‘Barmen unD Der Brüdergemeine. Dıie
Boßner)cdhe Wtillion hat DIET, Berlin n Jahre, YienuenDdettelsau nach DOLAUS

gehendem anderen Unterricht B Dap 1eJe ANusbildungszeit jehr
Rur3z ÜL, leuchtet oTort 1in „Jianche tijNionszöglinge bringen MUL oine
Hlicdhte Holks)hulbildung mif, DON Der in Der He DONM bis 18 0Der

Yebensjahr wieDder mand)es abgebröckelt ÜL Dıie egabung Der 1))L0NS-
zöglinge f Reineswegs immer eine glänzenDde ODer auch NUur wirklich qufe,
ondern in manden a  en eine GeraDde noCch hinreidhende In Anbetracht
Ddiejer m)tände unD Der HShe 0ES gelteckten ‚Hieles ÜL eine Ausbildungszeit—— S D  Z b 7 DON jahren jehr Rur3z Au arnec Jagt „Daß ein Seminar, welcdhes
in e{ma jedh)sjährigem Kur)us einNe YNusbildung geben )oll, OIE DODON Dem
elementaren Schulmwijjen bis in DIE theologi]dher B1 Jühren
will, DIEe Betahr oberflächlicher Ha  1ldung unDd angelernter Drel)ur nahes
leat, wWird Rein nüchterner Y)iann Derkennen (ES UL a  er hon o7t
Der nach Berlängerung Der Studienzei ausge)procdhen worden, aber
bisher ımmer ge)dheiterft. (kinmal will Man DIie Sglinge cqneller ans Hiel
gelangen allen, Dann precdhen aber auch jfinanzielle (BrünDde mit Die Dpt
\tanti)den Wtiltonsanltalten iragen nämlich DIE Kolten TÜr DIE YNusbildung

A Der Öglinge eib|L; aje gibt ihnen Ogar noch 0AaSs Keitjegeld Tür DIE oyerien.
Dıie Brüdergemeine verlang 100 PTO Jabhr, 0CC 1rD Der Beirag Qge
tunDdet unDd )päter DONM Behalt almählı abgezogen; Dei Der Veipziger 1))LONS-
gejel)cdhaTt UL egel, DAaß Der ‚3ogling na Dem erlten Irei UT, eben)o0
bei Der Breklumer.

Yas Studienprogramm diejer Anltalten unter]deidet gew&öhnlich eine
unDd eine OÖberiturte. Niittelpun 0es u01MS UL natürli DIE ibel, ihre
Vektüre, (Einleitungswiljen)dhatt, (Eregele beirachtet er als

entbehrlid); au Dlae  arnecR 1G in jeinem ehrplan nicht aut Yın Jon|tigen
ı 9L LL AA 2 (5DD 149

4 182Haller, Horbildung 34
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theologi]dhen ‚räcdhern werden angerührt: Dgmatik, Symbolik *, Anologetik,
Kirdhenge)dhichte, Katecdetik, Homiletik, Yituraik. Yie oraltheologie
1f aut Dielen Yehrplänen, WDAaAS BiNem Zheologen qgUuanz unyaßbar
er|dheinen muß on Den en Spracden 1ITD als D1IE Sprace Des
euen Teltamentes allgemein elehrt, 1eD0 NUL \0, Daß OiE Schüler Xxenophons
naDdalıs UunDd naiurlich NAas )(oeue Leltament ejen RKonnen Auch DAaSs Hebrällde

als Bibellprache jehrt In ren; In einigen Un)talten ÜL obligatorild,
in anderen 170 „privatım elernt, anDdere (I119 praktı)dhen
Bründen nicht auT DenN ehrplan. Yas Yatein agegen hat yorf unDd Ort
U jeine rilten3 käüämprten. 3 War emerkt arne®R „Die lateini)dhe
ektüre einiger Kirdhenväter, altproteltanii)dher Dogmatiker, ]a UL ){01 elbit
Der er ROnnen iions3öglinge ohne Schaden entbehren.
)as Tur ÖIE lateini)dhe Sprache pricht, UL OTE Lat)acdhe, Da )te Y)tens OIE
Aalıs unjerer wiNjen)dhattlichen Bildung UL, 3weitens DIE ge)jamte grammaltı  e
£erminologie ieTert UunDd TT cin Sqhulungsmittel DON Didaktı  em
ert Dar)tellt. (FSs UL oin unnpÄDdagogildher SÖprung, eute, we NUuULr eine
Bolksbildung beligen, OTOrT m11 Der (erlernung Der \ weren griechi)hen Spracdhe
U ela  e  0U Jiicdhtsdeltoweniger U1 atein nicht iberall obligatori)dh. In
Der Baleler Atiionsanitalt Der größten UunD Höchlten itehenden)
Jangen 3WUL alle Dglinge Y'atein a aber nach D "jahren werden OIE
weniger ıyähigen DO  z Yatein Dispen]iert. „Die meilfen Seminarien be)dHränken
\1ch m Yateint  en auTt epos unDd leichte ( a)ar unDd Licero,
Briechilcdhen auT Aenophons nabalis. ‘Bedeutend höhere 1ele e NUuL

Jteuendettelsau, WDO Ine1s DON Yirgil, (Bermania DON LacCcıtus, piteln DON

07a3, Uhädon DON ato unDd ntigone DON S0onhokles aur Dem ehrplan
tehen on Neueren Spracdhen 1TD Englilcdh iberall elehrt£; Das StuDdium Der
Eingeborenen|praden 170 ingegen nit wenigen Ausnahmen aut 0ASs 1))L0NS-
Teld verleat.

sie Nan 1eht, verläu Der BHildungsgang 0es UunND 02S
profeltanti)dhen JCilionars auTt YJUunz verIdhiedenen Bahnen, e nach Der Aur
allung, DIE Man auT beiden GSeiten DO  z Niilonsberut Dat Yltan Rannn Den
evangelı)dhen MNiiNionsgejelicdhatten DAaralls keinen DOrwWUrT madcden, DAaR \1e
OIe RKomplizierten traditionelen BUdunNgSswege Der Heimat verlallen UunDd TÜr
ihre we einen Küurzeren Wieg eingeldlagen a  en ngelichts Der raiio
nalı)  en Kichtung Der meilten proteltanti) Hen £heologieprotel|loren Den
Univerlitäten Rannn Nan Dgar als c1in (BLUCR beirachten, DaR wenig)tens
OIE Niillionen DUCC ihre eminarilti)dhe YNusbildung DOL diejem Unglauben
bewahrt geblieben \ind Yltan WwWIrD auch arnec en geben, Wenn BE bei

Au dDiejem yad) emerti Haller „ DEr FenDr DEeS Unterrichts In ıumbolt Dürfte
in Den WiiNionsjeminarien Der polemilde ein gegenuber Kom, DAS eine undrijtlicdhen
Prinzipien unDd eihovden geraDde AUT Dem WiNIONSTEID be)onDders eutlich eriennen [ABT,
Dagegen Der irenijche gegenuber anDderen Kontellionen UunD gegeniliber wefifen, Deren eqgens
el Wirkfjamtei geraDde DIie WiiNionsgeldhichte jedem Unbejangenen beweilt“ 14)

„l 191 Haller 24 R  S
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aller 2Bürdigung Der akademt  en Schulung DOT OINeTr UÜber]häßung ihrer
Bedeutung TÜr DIe Jtilion warnt „(Eine \tatfliche Unzahl unfier Den JC O
N DIEe 1eJe Schulung nicht durcdhgemadct, ondern entmwmeDder aut 1))LonNS:
jeminarien vorgebildet, ODer D3 a YutoDdidakten gewejen \inD,
hat 1005 DUrCH ihre nicht DIOR prakti)]dhen , onNDdern au wijjen)dharttlidhen
VYeiltungen als Spracdhtor)cher, BibelüberjeBer Dagl.) einen berühmten “tamen
gemadQt, einen Jitamen, au Den )elbit eut)cdhe 013 jein würden“
AnDdererleits Läpßt \ich aber auch nicht eugnen, DAaR nTolge Der Schnellreite
in Der Ausbildung mandcher weniger begabte 0Der weniger itrebJame Jtillionar
Den (inDdruck DEeS Halbrertigen 0Der Halbgebildeten madct unDd DaR Darunter
OIE (Ehre jeines Standes unDd DIE (Er)prieklichkeit jeines Ylsirkens leiden muß

—ll_)— —_I ——m l — LD mLD LD LD EELD>E - ELED LD D

ifonsrund(chau
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Dn HrieDr. ShHwager, D en

ur niele eufte eDEUTLE ohne ‚z weirel ÖIE )Jogenannte olfaltati)dhe Tage
nı anderes, als DIE Beltaltung Der unmittelbaren uRunft 0CSs Ohine:. i)dhen Keiches. ber yTür jeden, Der 100 ern}fli mit Der Sace be)dhäfttigt,

mMuß bald Rlar jein, DAaR DIE Tage amı nicht AL (EnDde Üt Denn hod)
über Dden rein ökonomi)den ıyragen DCS Handels unDd Der ıyınan3z unDd Dden
politi)dhen ıyragen 0CSs yrieDdens unDd 0es Krieges, DIE \1cH (US Den inter:  z
nationalen Streitigkeiten materiele Interellen erheben, enthält DIE 01L
aliati)dhe Trage auch oine morali)]de eite, unDd 1eJe eife Der Sace il
unendlt wejentlicdher 1nD piellei Ogar wirklicdher als DIE politi)dhe uRunftt
DPSs Ohineli)dhen Reicdhes” D 1eJe OTie NPS hineli)dhen iteraten R u Hung
Ming “ enthülen OE ungeheure Bedeutung, we DEr Uii))ionstrage in
Ddem überaus DermWIcMeEelienN ıyrragenkompler ukommt, Den 90)808 mit Dem amena ta)iafti)de rag  44 3ZU bezeidhnen piegen (Fs handelt \ich ein
Reich, Dem nach jeiner zeitlichen Dauer mWwiIe nac jeiner räumlichen Yus
dehnung unDd jeiner WHolkszahl Der Uharakter DCS Kiejenbhartten eigen ÜL
Bedeutfjame emente ım Rultus DEeSs hineli) Hen Heidentums reichen 1n DIE

Horzeit Der Nien)dhheit ZUTUÜCR, unDd mit bi Sicherheit konnen
WIr OIE hineli)cdher Staatengebilde bISsS nahezu 1000 (Lhr Del

jolgen. ie Der Slbineie Ddamals WT, 0 UL elr bis heute geblieben. nDerı  } 1757
$t 11 ung Wiing, Chinas Yerteidigung eurdpAaIlCHe een, ‚sena 1911,$ 1e€ DIE AUnzeige jeines YBerkes in Diejer Yiummer en  n


